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                            Billerbeck, 28.07.2025 
 

 
______________________________________________________________________________ 
 
Von Fachbereich Planen und Bauen  
 
 
Betreff: 50. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Billerbeck – 

Offenlage vom 28.07.2025 – 03.09.2025 
 Hier: Abgabe einer mündlichen Stellungnahme  
 
________________________________________________________________________ 
 
Ich, …, äußere zum jetzigen Zeitpunkt hiermit Bedenken gegen die Planungen zur 50. und 
51. Änderungen des Flächennutzungsplanes zur weiteren Ausweisung von 
Sondergebieten zur Nutzung der Windenergie. 
Ich begründe dies wie folgt: Die Energiegewinnung aus regenerativen Anlagen ist in 
Billerbeck schon zu weit über 100 % gewährleistet. Der Ausbau der Netze hinkt so weit 
hinterher, dass vorhandene PV-Anlagen sich bereits selbstständig bei starker 
Sonneneinstrahlung vom Netz nehmen und die Möglichkeit zur Trafostufung und zum 
Trafotausch nicht mehr gewährleistet ist. Der durch private PV-Anlagen produzierte Strom 
wird in diesen Phasen nicht mehr ins Netz eingespeist, eine Vergütung für den 
Anlagenbetreiber erfolgt nicht. 
Somit möchte ich, dass die neu geplanten Windenergieanlagen planerisch erst ermöglicht 
werden, sobald die Netzinfrastruktur soweit ausgebaut ist, dass die gewonnene 
Mehrenergie auch tatsächlich transportiert werden kann. 
Die Gelsenwasser Energienetze werden meine Ausführungen nach meinem Wissen auf 
Nachfrage bestätigen können. 
 
f.d.V. 
 
 
Mader      … 



Az.: 2259/24 Thier / Beratung Sekretariat:  

Ursula Zühlke/Sonja Stork 

Durchwahl: 52091 - 15 

achelpoehler@meisterernst.de 

08.09.2025 AC/sp 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir zeigen an, dass wir ..., 48727 Billerbeck, vertreten. 

Im Hinblick auf die beabsichtigte 51. Änderung des Flächennutzungsplans macht 

unser Mandant die folgenden Anregungen und Bedenken geltend: 

Unser Mandant ist Eigentümer der Grundstücke .... 

Insbesondere das Grundstück ... ist durch die mit den Flächennutzungsplänen 

beabsichtigte Errichtung von Windenergie-Anlagen massiv beeinträchtigt, da dieses 

Grundstück genau in der Mitte zwischen beiden Standorten liegt. 

Die Änderung des Flächennutzungsplans und die damit einhergehende Schaffung 

planungsrechtlicher Voraussetzungen für die Errichtung der Windenergie-Anlagen 

wird von unserem Mandanten strikt abgelehnt. 

Sie führt zu einer nicht unerheblichen Beeinträchtigung unseres Mandanten durch 

Schattenwurf. 

Darüber hinaus stehen der Planung ersichtlich Belange des Landschaftsschutzes 

entgegen. Die Gebiete befinden sich im Bereich eines gültigen Landschaftsschutz-

gebietes und sind mit den Festsetzungen des Landschaftsplans nicht vereinbar. 

Gerade weil die Belange des Natur- und Landschaftsschutzes hier nicht so ohne 
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Weiteres überwunden werden können, wird hier sichtlich der Weg über die Aufstellung eines Flächen-

nutzungsplans gesucht statt die insoweit ja mögliche planungsrechtliche Zulässigkeit nach § 35 Abs. 2 

BauGB herbeizuführen. 

Die Beeinträchtigung unserer Mandantschaft ist hier in besonderer Weise gegeben. 

Die Ausweisung von gleich 2 Windenergie-Anlagen entspricht auch nicht dem Schutzkonzept, wie es 

der Rat der Gemeinde Billerbeck bislang zugrunde gelegt hat. Danach soll ein Abstand zwischen einer 

Windenergie-Anlage und der nächst gelegenen Wohnbebauung im Außenbereich bei 500 m liegen. 

Dabei ist sicherlich nicht beabsichtigt worden, dass ein Wohngrundstück gleich von 2 Seiten mit einer 

entsprechenden Windenergie-Anlage konfrontiert wird. 

Genau dies ist aber die Situation unseres Mandanten. 

In den textlichen Festsetzungen des Landschaftsplans Baumberge Nord heißt es zu dem Landschafts-

schutzgebiet Westhellen und Ostheller Mark (Seite 103):  

„Durch die bewegte Topografie ergibt sich ein besonders vielgestaltiges Landschaftsbild, das durch 

weitläufige Blickbeziehungen, insbesondere in die Billerbecker Bucht hinein, geprägt ist. Diese sind für 

die landschaftsgebundene Erholung von herausragender Bedeutung.“ 

Schutzzweck des Landschaftsschutzgebiets ist insbesondere die Sicherheit der Eigenart und Schön-

heit des Landschaftsbildes und die besondere Bedeutung für die Erholung. Diese Eigenart des Natur-

schutzgebietes wird durch die vorgesehene Errichtung der Windenergie-Anlagen nachhaltig beein-

trächtigt. Auch Gründe des Landschaftsschutzes sprechen deshalb deutlich gegen eine entsprechende 

planerische Ausweisung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Achelpöhler 

Rechtsanwalt 







































0228 5504- 11.11.2025

III-1551-25-FNP

Stadt Billerbeck, 51. Änderung FNP (Windenergie Osthellen)

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Nur per E-Mail:

Aktenzeichen Ansprechperson Datum,

45-60-00 /

Betreff:

Bezug: Ihr Schreiben vom

Herr

WoltersPartner Architekten & Stadtplaner GmbH
Daruper Str. 15
48653 Coesfeld

Laute

4582

Telefon E-Mail

baiudbwtoeb@bundeswehr.org

hier:

- Ihr Zeichen: Mail vom 07/08/25_11:2107.08.2025

Anforderung einer Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

billerbeck.bauleitplanung@wolterspartner.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens 
der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Im Auftrag
Mit freundlichen Grüßen   

Laute

BUNDESAMT FÜR
INFRASTRUKTUR, 
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER 
BUNDESWEHR                          
                                                    
                                                    
                
                                           
Fontainengraben 200
53123 Bonn 
Postfach 29 63
53019 Bonn

Tel. 	+ 49 (0) 228 5504-0
Fax	 + 49 (0) 228 550489-5763

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. INFRASTRUKTUR

WWW.BUNDESWEHR.DE

REFERAT INFRA I 3

Allgemeine Information:
Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler Form (E-Mail /Internetlink) 
bereitzustellen. Diese Vorgehensweise führt zu einer effizienten Arbeitsweise und schont die 
Umwelt. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich um Übersendung als Datenträger (CD, DVD, 
USB-Stick). Postalisch übermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
zurückgesandt.



 
 
 
 

  
 
 

  
  
 

 

08. August 2025 

Seite 1 von 1 Bezirksregierung Münster    48128 Münster 

Aktenzeichen: 
26.09.02-018/2025.0002  
 
 
 
Auskunft erteilt: 
Carsten Liska 
 

Durchwahl: 
+49 (0)251 411-2063 , ? 

Telefax: 
+49 (0)251 411-82063 

E-Mail: 
carsten.liska 
@brms.nrw.de 
 

 
Bitte verwenden Sie 
ausschließlich die Post- und 
Lieferanschrift: 
Bezirksregierung Münster 
48128 Münster 
 
Dienstgebäude: 
 
48147 Münster 
Telefon: +49 (0)251 411-0 
Poststelle@brms.nrw.de 
www.brms.nrw.de 
 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Vom Hbf Buslinie 17  
Haltestelle Bezirksregierung II 
(Albrecht-Thaer-Str.) oder Ne-
vinghoff 

Mit der DB Richtung  
Gronau oder Rheine  
bis Haltepunkt „Zentrum Nord“ 
 
Datenschutzhinweise: 
https://www.bezreg-muens-
ter.de/datenschutz 

 

 

 

  
 

Bezirksregierung Münster

WoltersPartner Stadtplaner GmbH 
z. Hd. Herrn Dipl.-Ing. Michael Ahn 
Daruper Straße 15 
48653 Coesfeld 
 
 
 
 
 
 
Stadt Billerbeck - 51. Änderung FNP (Windenergie Osthellen) 
Luftrechtliche Stellungnahme 
 
Ihre E-Mail vom 07.08.2025 
 
 
Sehr geehrter Herr Ahn, 
 
vielen Dank für die Beteiligung in o.g. Verfahren. 
 
Eine vollständige Prüfung der Standorte kann ausschließlich im Einzelfall 
durch eine ordentliche Beteiligung im immissionsschutzrechtlichen Ge-
nehmigungsverfahren über die zuständige Immissionsschutzbehörde er-
folgen. Im Umfeld der projektierten Standorte liegen keine genehmigten 
Fluggelände.  
 
Für Windenergieanlagen mit einer Größe von mehr als 100 m über Grund 
ist im Rahmen des Genehmigungsverfahren eine luftrechtliche Zustim-
mung einzuholen. Das Erteilen der luftrechtlichen Zustimmung ist mit Auf-
lagen u.a. zur Kennzeichnung der Windenergieanlagen verbunden. 
 
Ich bitte um direkte Beteiligung des Bundesamtes für Infrastruktur, Um-
weltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw), um etwa-
ige militärische Luftfahrtbelange im Planungsstadium zu berücksichtigen.  
 
Die vorliegende Stellungnahme deckt ausschließlich zivilluftrechtliche As-
pekte ab. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
gez. Carsten Liska 



DFS Deutsche Flugsicherung GmbH · Postfach 1243 · 63202 Langen Ihr Zeichen: Mail
Ihre Nachricht vom: 07.08.2025
Unser Zeichen: V202501865

Auskunft erteilt: 
anlagenschutz@dfs.de

WoltersPartner  Stadtplaner GmbH
Daruper Straße 15
48653 Coesfeld

Datum: 13.08.2025

Seite 1 von 2

Stellungnahme zu Belangen des Anlagenschutzes (§18a LuftVG)

hier: Stadt Billerbeck: 51. Änderung FNP (Windenergie Osthellen)

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die oben aufgeführte Planung werden Belange der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH bezüglich 
§18a Luftverkehrsgesetz (LuftVG) nicht berührt. Es werden daher unsererseits weder Bedenken noch 
Anregungen vorgebracht.

Bei der Beurteilung des Vorhabens bezüglich der Betroffenheit von Anlagen der DFS wurden die uns 
zur Verfügung gestellten Unterlagen berücksichtigt. Diese Beurteilung beruht auf den 
Anlagenstandorten und -schutzbereichen Stand August 2025. Momentan beabsichtigen wir im 
Plangebiet keine Änderungen, diese sind jedoch aufgrund betrieblicher Anforderungen nicht 
auszuschließen. Wir empfehlen daher, Windenergievorhaben grundsätzlich bei der zuständigen 
Luftfahrtbehörde zur Prüfung gem. §18a LuftVG einzureichen.

Wir haben das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (BAF) von unserer Stellungnahme informiert. 
Hinweis: Das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung stellt unter dem nachfolgenden Link eine interaktive 
Karte mit den aktuell gültigen Anlagenschutzbereichen verschiedener Flugsicherungsorganisationen 
gem. §18a LuftVG zur Verfügung.

http://www.baf.bund.de/DE/Themen/Flugsicherungstechnik/Anlagenschutz/anlagenschutz_node.html

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 
Am DFS-Campus, 63225 Langen 
Tel: +49 6103 707-0
Fax: +49 6103 707-1396

Sitz der Gesellschaft: 
Langen/Hessen 
Amtsgericht Offenbach/Main, 
HRB 34977

Vorsitzende des Aufsichtsrats: 
Antje Geese

Geschäftsführung: 
Arndt Schoenemann (Vors.),
Dirk Mahns, 
Friedrich-Wilhelm Menge,
Andrea Wächter

www.dfs.de

Commerzbank Offenbach 
BLZ 505 400 28 Konto 421 5737 00 
IBAN DE24 5054 0028 0421 5737 00 
BIC [SWIFT] COBADEFF 

Deutsche Bank Frankfurt 
BLZ 500 700 10 Konto 091 6734 00 
IBAN DE66 5007 0010 0091 6734 00 
BIC [SWIFT] DEUTDEFF

ODDO BHF Aktiengesellschaft 
BLZ 500 202 00 Konto 15 0012 09 
IBAN DE86 5002 0200 0015 0012 09 
BIC [SWIFT] BHFBDEFF 

Helaba Frankfurt 
BLZ 500 500 00 Konto 48 1480 01 
IBAN DE80 5005 0000 0048 1480 01 
BIC [SWIFT] HELADEFF

http://www.baf.bund.de/DE/Themen/Flugsicherungstechnik/Anlagenschutz/anlagenschutz_node.html


Zusätzliche Hinweise zur Hindernisfreiheit

Aufgrund einer Höhe von mehr als 100,00 m über Grund ist das Einzelvorhaben von § 14 LuftVG 
betroffen und bedarf stets einer luftrechtlichen Zustimmung. Die konkreten Planungen sind im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens der zuständigen Landesluftfahrtbehörde vorzulegen. Im Rahmen dieses 
Genehmigungsverfahrens wird gemäß § 31 Abs. 3 LuftVG die DFS durch die Luftfahrtbehörde beteiligt 
und zur gutachtlichen Stellungnahme aufgefordert. Die DFS prüft die Einhaltung der Hindernisfreiflächen 
sowie die An- und Abflugverfahren an betroffenen Flugplätzen (Flughäfen, Landeplätze, 
Segelfluggelände, Hubschraubersonderlandeplätze).

Auskünfte zu den Hindernisfreiflächen und zu den Anforderungen an die Hindernisfreiheit erteilt die 
Landesluftfahrtbehörde als Genehmigungsbehörde für die Flugplätze in ihrem Zuständigkeitsbereich.

Folgende Abstandsregelungen sind bei den Planungen bereits im jetzigen Stadium zu berücksichtigen:

- Gemeinsame Grundsätze des Bundes und der Länder für die Anlage und den Betrieb von Flugplätzen 
für Flugzeuge im Sichtflugbetrieb, veröffentlicht als NfL I 92/13, dort: Gefahren für den Flugplatzverkehr 
in der Platzrunde;

- Festlegung von Mindestabständen von Hindernissen zu festgelegten Sichtflugverfahren, veröffentlicht 
als NfL 1-847-16.

Von dieser Stellungnahme bleiben die Aufgaben der Länder gemäß § 31 LuftVG unberührt.

Mit freundlichen Grüßen

i. A. Dr. Peter Heßler i. A. Jekaterina Schoolmann
Frequenzmanagement & Anlagenschutz

Technischer Betrieb & Infrastruktur

Frequenzmanagement & Anlagenschutz

Technischer Betrieb & Infrastruktur

(Dieses Schreiben ist maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 
Am DFS-Campus, 63225 Langen 
Tel: +49 6103 707-0
Fax: +49 6103 707-1396

Sitz der Gesellschaft: 
Langen/Hessen 
Amtsgericht Offenbach/Main, 
HRB 34977

Vorsitzende des Aufsichtsrats: 
Antje Geese

Geschäftsführung: 
Arndt Schoenemann (Vors.),
Dirk Mahns, 
Friedrich-Wilhelm Menge,
Andrea Wächter

www.dfs.de

Commerzbank Offenbach 
BLZ 505 400 28 Konto 421 5737 00 
IBAN DE24 5054 0028 0421 5737 00 
BIC [SWIFT] COBADEFF 

Deutsche Bank Frankfurt 
BLZ 500 700 10 Konto 091 6734 00 
IBAN DE66 5007 0010 0091 6734 00 
BIC [SWIFT] DEUTDEFF

ODDO BHF Aktiengesellschaft 
BLZ 500 202 00 Konto 15 0012 09 
IBAN DE86 5002 0200 0015 0012 09 
BIC [SWIFT] BHFBDEFF 

Helaba Frankfurt 
BLZ 500 500 00 Konto 48 1480 01 
IBAN DE80 5005 0000 0048 1480 01 
BIC [SWIFT] HELADEFF



 

 

 

 
Bankverbindungen: 
Volksbank Ochtrup-Laer eG (BLZ 401 646 18) Nr. 5 100 184 700 
IBAN: DE10 4016 4618 5100 1847 00 / BIC: GENODEM1OTR 
Kreissparkasse Steinfurt (BLZ 403 510 60) Nr. 3 000 023 
IBAN: DE24 4035 1060 0003 0000 23 / BIC: WELADED1STF 
 
DE-Mail: post@laer.de-mail.de 

 
Sprechzeiten: 
Montag und Donnerstag: 
Montag und Donnerstag: 
zusätzlich Bürgerbüro: Donnerstag 
und nach Vereinbarung! 
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 

 
 
  8.30 - 12.00 Uhr 
14.00 - 16.00 Uhr 
       bis 18.00 Uhr 
 
nur nach Terminvereinbarung 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
                Gemeinde Laer  Mühlenhoek 1  48366 Laer 

 
WoltersPartner Stadtplaner GmbH 
Herrn Dipl.-Ing. Michael Ahn 
Daruper Straße 15 
48653 Coesfeld 
 
 
 
 
 
 
51. Änderung des Flächennutzungsplanes (Windenergie Osthellen) 
Hier: Frühzeitige Unterrichtung 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Dipl.-Ing.,  
 
zum o.g. Bauleitplanverfahren teile ich Ihnen mit, dass seitens der Gemeinde Laer 
weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 
 
 
 
Christof Maas 

Ansprechpartner/in : Herr Maas 
E-Mail : christof.maas@laer.de  
Telefon: : 02554 / 910 - 310 
Zimmer-Nr. : 31 
Telefonzentrale : 02554 / 910 0 
Telefax : 02554 / 910 700 
Internet : http://www.laer.de 
Fachbereich : III 
Az. :  
Ihre Nachricht vom : 16.05.2025 
Ihr Zeichen : 610-21 / 28. Änd FNP 
Datum : 18.08.25 



Von: PTI-Mstr-Bauleitplanung@telekom.de
Betreff: Stadt Billerbeck, 51. Änderung FNP (Windenergie Osthellen), Ihr Schreiben vom 07.08.2025, WFMT: 115394583
Datum: 18. August 2025 um 13:35

An: billerbeck.bauleitplanung@wolterspartner.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte
und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Gegen die vorgelegte 51. Änderung des Flächennutzungsplanes bestehen
grundsätzlich keine Einwände.

Die Telekom weist darauf hin, dass in unmittelbarer Nähe von geplanten
Windenergieanlagen Telekommunikationslinien der Telekom verlaufen können,
die bei eventuell auftretenden atmosphärischen Entladungen besonders
gefährdet sind. Bei der Feststellung der Standorte sollte deshalb ein Abstand
von mindestens 15 m zwischen den Erdungsanlagen der geplanten
Windenergieanlage und den Telekommunikationslinien der Telekom
berücksichtigt werden.
Bitte beachten Sie bei Ihren weiteren Planungen, dass die Telekom ggf. nicht
verpflichtet ist, den Windkraftpark / die Windenergieanlage an ihr öffentliches
Telekommunikationsnetz anzuschließen. Daher ist es für die
telekommunikationstechnische Erschließung erforderlich, neben dem
Telefondienstvertrag zusätzlich eine Anbindungsvereinbarung abzuschließen.

Im betroffenen Plangebiet sind besondere Schutzgebiete (hier:
Landschaftsschutzgebiet) ausgewiesen.
Der Betrieb und die Erweiterung der Telekommunikationslinien in diesen
Gebieten müssen weiterhin sichergestellt sein.
Sollte der weitere Verfahrensverlauf ergeben, dass Belange der Telekom - z. B.
das Eigentum der Telekom, die ungestörte Nutzung ihres Netzes sowie ihre
Vermögensinteressen - konkret berührt sind, behalten wir uns vor, unsere
Interessen wahrzunehmen und entsprechend auf das Verfahren einzuwirken.
Aus diesem Grunde bitten wir Sie um Beteiligung bei den weiteren Planungen.

Vielen Dank!

Mit freundlichen Grüßen
Patrick Ermeling
 
DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 

Technik Niederlassung West
PTI 15 Münster
Patrick Ermeling
Planung, Projektierung und Baubegleitung
Wolbecker Straße 268, 48155 Münster
+49 251 78877-7715 (Tel.)
E-Mail:patrick.ermeling@telekom.de

www.telekom.com
 

mailto:patrick.ermeling@telekom.de
http://www.telekom.com/


 
Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter: www.telekom.com/pflichtangaben
 
 

Lap 1.pdf
167 KB

Lap 1-3.pdf
286 KB

http://www.telekom.com/pflichtangaben


 

 

 

 
Az.: Pe/Br/M 942/25 B 
 
 
 
51. Änderung des Flächennutzungsplanes (Windenergie Osthellen) in Billerbeck 
- Ihr Schreiben vom 07.08.2025 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus bodendenkmalpflegerischer Sicht bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die o. g. 
Planung. Wir bitten jedoch, folgenden Hinweis zu berücksichtigen: 
 
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. 
Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen 
Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit/Fossilien) entdeckt werden. Die Entdeckung von 
Bodendenkmälern ist der Unteren Denkmalbehörde und der LWL-Archäologie für Westfalen, 
Außenstelle Münster (Tel. 0251/591 8911) unverzüglich anzuzeigen (§§ 16 und 17 DSchG NRW). 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 

 
(Dr. Peternek) 
 

LWL-Archäologie für Westfalen - An den Speichern 7 - 48157 Münster 
 

 
 
Büro WoltersPartner Stadtplaner GmbH 
Daruper Straße 15 
48653 Coesfeld 
Billerbeck.bauleitplanung@wolterspartner.de  

 

 

 

Montag-Donnerstag 08:30-12:30 Uhr, 14:00-15:30 Uhr 
Freitag 08:30-12:30 Uhr 
 

Servicezeiten: 
 
 
 
 
Ansprechpartnerin: 
Dr. Sandra Peternek 
Tel.: 0251 591-8911 
E-Mail: sandra.peternek@lwl.org  

LWL-Archäologie für Westfalen 
Außenstelle Münster 
 

 
Münster, 19.08.2025 

An den Speichern 7, 48157 Münster 
Tel.: 0251 591 8911  
Öffentliche Verkehrsmittel: vom Hbf mit Bus Linie R51 bis zur Haltestelle 
Holtmannsweg oder Linie 6 und 8 bis zur Haltestelle Coerde 
www.lwl-archaeologie.de  
 
 

Konto der LWL-Kämmerei 
Sparkasse Münsterland Ost 
IBAN DE53 4005 0150 0000 4097 06 
BIC: WELADED1MST 
 

mailto:Billerbeck.bauleitplanung@wolterspartner.de


Von: Vidal Blanco, Bärbel baerbel.vidal@amprion.net
Betreff: Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 215656, Stadt Billerbeck: 51. Änderung FNP (Windenergie Osthellen)
Datum: 22. August 2025 um 06:50

An: billerbeck.bauleitplanung@wolterspartner.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine Höchstspannungsleitungen
unseres Unternehmens.

Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitungen die
zuständigen Unternehmen beteiligt haben.

Mit freundlichen Grüßen

Bärbel Vidal Blanco

Amprion GmbH
Asset Management
Bestandssicherung Leitungen
Robert-Schuman-Straße 7, 44263 Dortmund
Telefon +49 231 5849-15711
baerbel.vidal@amprion.net
www.amprion.net
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html

Aufsichtsrat: Uwe Tigges (Vorsitzender)
Geschäftsführung: Dr. Christoph Müller (Vorsitzender), Dr. Hendrik Neumann,
Peter Rüth
Sitz der Gesellschaft: Dortmund - Eingetragen beim Amtsgericht Dortmund -
Handelsregister-Nr. HRB 15940
Lobbyregister-Nr. R002477 | EU-Transparenzregister Nr. 426344123116-68





Von: GP Bauleit Bauleit@IHK-NordWestfalen.de
Betreff: Stadt Billerbeck, 51. Änderung FNP Windenergie Osthellen
Datum: 1. September 2025 um 14:01

An: billerbeck.bauleitplanung@wolterspartner.de

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
zu dem oben genannten Flächennutzungsplan (Vorgang 119278) werden von uns
weder Anregungen noch Bedenken vorgebracht.
 
bauleit@ihk-nordwestfalen.de
 
Freundliche Grüße

Team Planung und Stadtentwicklung

Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen
bauleit@ihk-nordwestfalen.de
www.ihk.de/nordwestfalen

Bitte prüfen Sie der Umwelt zuliebe, ob der Ausdruck dieser Mail erforderlich ist.

mailto:bauleit@ihk-nordwestfalen.de
https://www.ihk.de/nordwestfalen/
mailto:Bauleit@ihk-nordwestfalen.de
https://www.ihk.de/nordwestfalen
https://www.instagram.com/ihk_nord_westfalen/
https://www.facebook.com/ihknordwestfalen/
https://www.youtube.com/user/IHKNordWestfalen
https://www.linkedin.com/company/ihk-nord-westfalen/
https://www.xing.com/pages/ihknordwestfalen
https://www.tiktok.com/@ihk.azubistories
https://news.ihk-nordwestfalen.de/anmeldung.jsp?etcc_cmp=Newsletter-Neuanmeldung&etcc_med=SEO&etcc_grp=&etcc_par=&etcc_ctv=&et_cmp_seg5=
https://veranstaltungen.ihk-nordwestfalen.de/b?p=festival2025


Von: Andreas.Wies@strassen.nrw.de
Betreff: 51. Änderung des FNP-Planes der Stadt Billerbeck (Windenergie Osthellen)
Datum: 1. September 2025 um 14:35

An: billerbeck.bauleitplanung@wolterspartner.de

Unser AZ.: MSL-4403 2025-0019252
 
Lage: L 581, Abschnitt 28; Station 5,300
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
aus Sicht der Regionalniederlassung Münsterland bestehen keine Bedenken bezüglich
der geplanten  51. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Billerbeck.
 
Die Erschließung wird Gegenstand der folgenden Genehmigungsverfahren.
 
Ich weise bereits jetzt darauf hin, dass für die dauerhafte Erschließung der Flächen
möglichst rückwärtig gelegene Erschließungswege vorzusehen sind.
 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Andreas Wies
 
Landesbetrieb Straßenbau NRW
Regionalniederlassung Münsterland
Wahrkamp 30     
48653 Coesfeld      
 
Tel.:  02541/ 742 - 108
Fax: 02541 / 742 - 271
E-Mail:  andreas.wies@strassen.nrw.de

mailto:andreas.wies@strassen.nrw.de
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Aktenzeichen: 
54.13.03-233/2025.0269  
 
 
Auskunft erteilt: 
Christine Kurschatke 
 

Durchwahl: 
+49 (0)251 411-5458 , ? 

Telefax: 
+49 (0)251 411-2561 

E-Mail: 
dez54 
@brms.nrw.de 
 
Bitte verwenden Sie 
ausschließlich die Post- 
und Lieferanschrift: 
Bezirksregierung Münster 
48128 Münster 
 
Dienstgebäude: 
Nevinghoff 22 
48143 Münster 
Telefon: +49 (0)251 411-0 
Poststelle@brms.nrw.de 
www.brms.nrw.de 
 
ÖPNV - Haltestellen: 
Domplatz: Linien 1, 2, 4, 9, 
10, 11, 12, 13, 14, 22 
 
Datenschutzhinweise: 
https://www.bezreg-
muenster.de/datenschutz 

  

Bezirksregierung Münster

WoltersPartner 
Stadtplaner GmbH 
Daruper Straße 15 
48653 Coesfeld 
 
 
 
 
 
 
Stadt Billerbeck, 51. Änderung FNP (Windenergie Osthellen), 
Frühzeitige Unterrichtung 
 
Ihre E-Mail vom 07.08.2025 - Michael Ahn 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Schreiben vom 07.08.2025 haben Sie um fachliche 
Stellungnahme zu dem oben angegebenen Verfahren gebeten. Das 
Dezernat 54 - Wasserwirtschaft - der Bezirksregierung Münster hat zu 
dem Verfahren folgende Hinweise:  
 
Hinweis auf die Starkregenhinweiskarten 
Die Belange der Starkregenvorsorge wurden thematisiert und sollten 
auch im weiteren Planungsverlauf berücksichtigt werden. 
 
Hinweis Interpretationshilfe Bundesraumordnungsplan 
Hochwasserschutz 
Am 01.09.2021 ist der länderübergreifende Bundesraumordnungsplan 
Hochwasserschutz (BRPH) als Anlage der Verordnung über die 
Raumordnung im Bund für einen übergreifenden Hochwasserschutz in 
Kraft getreten. Der Plan soll das Wasserrecht unterstützen und 
ergänzen. Er dient dazu den Hochwasserschutz u. a. durch 
vorausschauende Planung zu verbessern. Die Ziele des BRPH sind 
bindend und daher im Rahmen der Bauleitplanung zu beachten und die 
Grundsätze zu berücksichtigen. Die Interpretationshilfe zum BRPH ist 
hier einsehbar: 
 



 

 

03. September 2025 
Seite 2 von 2 

https://www.bezreg-
muenster.de/system/files/media/document/file/32_interpretationshilfe_br
ph.pdf 
 
Bitte beachten Sie, dass für bestimmte wasserwirtschaftliche Belange 
(z. B. im Hinblick auf sonstige Gewässer oder 
Niederschlagswasserbeseitigung) auch eine Zuständigkeit der Unteren 
Wasserbehörde gegeben sein kann und diese daher stets gesondert zu 
beteiligen ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
im Auftrag 
gez. Christine Kurschatke 
 
Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch die Bezirksregierung Münster erfolgt auf 
der Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Informationen zum Datenschutz erhalten Sie 
hier: https://www.bezreg-muenster.de/datenschutzhinweise-fuer-das-dezernat-54 



Von: ND, ZentralePlanung, Vodafone ZentralePlanung.ND@Vodafone.com
Betreff: Stellungnahme OEG-32509, Vodafone West GmbH, Stadt Billerbeck, 51. Änderung FNP (Windenergie Osthellen),

Frühzeitige Unterrichtung
Datum: 11. September 2025 um 09:27

An: billerbeck.bauleitplanung@wolterspartner.de

Vodafone West GmbH | Ferdinand-Braun-Platz 1 | D-40549
Düsseldorf
 

 
 
 

E-Mail: ZentralePlanung.ND@vodafone.com
Vorgangsnummer: OEG-32509
 

 
WoltersPartner  Stadtplaner GmbH
Daruper Straße 15
48653 Coesfeld

Datum 11.09.2025    
     
Stadt Billerbeck, 51. Änderung FNP (Windenergie Osthellen), Frühzeitige Unterrichtung  
 

 

               
Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 07.08.2025.
 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im
Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen
ist in dem angefragten Planbereich derzeit nicht geplant.
 
Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausführenden Tiefbauunternehmen anzufordern.
Unsere kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar via Internet über die Seite:
https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planauskunft/index.html
Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planauskünfte einholen.
Bitte beachten Sie:
Es müssen aktuell immer zwei Planauskünfte für Bestandsnetz der Vodafone Deutschland GmbH und Vodafone GmbH / Vodafone West
GmbH angefordert werden.

Herzlichen Dank!
 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinierung/Abstimmung zum
weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten
weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen. 

Mit freundlichen Grüßen

Vodafone West GmbH
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.
 

Order Entry

ZentralePlanung.ND@vodafone.com
 
Vodafone West GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf

vodafone.de/business

Together we can

Vodafone West GmbH
Ferdinand-Braun-Platz 1, D-40549 Düsseldorf
vodafone.de                                                                                                                                                                                                                                       
Handelsregister: Amtsgericht Düsseldorf, HRB 95209
Sitz der Gesellschaft: Düsseldorf
Geschäftsführer/innen: Marcel de Groot, Ulrich Irnich, Carmen Velthuis
Vorsitzende des Aufsichtsrates: Stefanie Reichel
Steuernummer: 103/5700/2180
 

 
 
 

 

 

mailto:ZentralePlanung.ND@vodafone.com
https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planauskunft/index.html
http://vodafone.de/business
mailto:ZentralePlanung.ND@vodafone.com
http://vodafone.de/business
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Unser Zeichen (bitte angeben): 

B3 Rl/As 

Datum: 

11.09.2025 

Ihre Fragen beantwortet: 

Thomas Rohloff 
Telefon 0251 5203-306 
Telefax 0251 5203-75122 
Thomas.rohloff@ 
hwk-muenster.de  
Zimmer: 207 
 
 
 
 
Handwerkskammer Münster 
Bismarckallee 1 
48151 Münster  
Telefon 0251 5203-0 
Telefax 0251 5203-106 
info@hwk-muenster.de 
www.hwk-muenster.de 
 
Postanschrift: 
Handwerkskammer Münster 
Postfach 3480 
48019 Münster 
 
Sie erreichen uns: 
Mo – Do  08:00-17:00 Uhr 
Fr  08:00-14:00 Uhr 
Zudem nach Vereinbarung 
 
Bankverbindung: 
Sparkasse Münsterland Ost 
BLZ 400 501 50 
Konto 25 092 826 
BIC WELADED1MST 
IBAN DE36 4005 0150 0025 0928 26 
 

Volksbank Münsterland Nord eG 
BLZ 403 619 06 
Konto 7221989605 
BIC GENODEM1IBB 
IBAN DE46 4036 1906 7221 9896 05 

 
 

HWK Münster Bismarckallee 1 48151 Münster 

 
 
 
 
Ihr Schreiben vom : 07.08.2025 

 
 
Ihr Zeichen: / 

 

  
51. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Billerbeck 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Rahmen unserer Beteiligung an der Aufstellung sowie frühzeitigen 
öffentlichen Auslegung o. g. Änderungsentwurfs tragen wir gemäß §§ 4 
(1) und 3 (1) BauGB keine Anregungen vor. 

 
Zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB stellen wir keine Anforderungen. 

 
Freundliche Grüße 
 
Handwerkskammer Münster 
 
im Auftrag 
 
 
 
Thomas Rohloff 
Referent für Regional- und Strukturpolitik 
 

 
WoltersPartner 
Stadtplaner GmbH 
Daruper Straße 15 
48653 Coesfeld 
 
 
 



Von: Höhn, Michael Michael.Hoehn@lwl.org
Betreff: Plan ID 36073 - 51. Änderung FNP Billerbeck
Datum: 11. September 2025 um 12:19

An: m.ahn billerbeck.bauleitplanung@wolterspartner.de
Kopie: mader@billerbeck.de, Overhageböck, Nina Nina.Overhageboeck@lwl.org

Betr.: Plan ID 36073 - 51. Änderung FNP Billerbeck, Beteiligung nach § 4 Abs. 1
BauGB,
Ihre E-Mail vom 07.08.2025
 
Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Ahn,
 
der geplante Änderungsbereich betrifft das Schutzgut kulturelles Erbe mit bedeutsamen
Kulturlandschaftsbereichen A 5.2, D 5.3 – Baumberge und K 5.3 Raum Burgsteinfurt-
Billerbeck, die im Umweltbericht Kap. 9.3.1 zutreffend aufgelistet werden.
Sie führen im selben Kapitel aus, dass vor dem Hintergrund eines mittlerweile
überragenden öffentlichen Interesses der erneuerbaren Energie dieser Nutzung
nunmehr ein Vorrang gegenüber denkmalpflegerischen und kulturlandschaftlichen
Aspekten eingeräumt werden soll. Diese vorauseilende Abwägungsentscheidung im
Umweltbericht ist unter der Überschrift baubedingter Auswirkungen nicht sachgerecht.
Um eine qualifizierte Abwägungsentscheidung nach den Kriterien des BauGB
vorzubereiten, sind zunächst die Schutzgüter zu analysieren und die Auswirkungen der
Planung darauf zu untersuchen.
Die östliche Teilfläche des Änderungsbereichs greift innerhalb des bedeutsamen
Kulturlandschaftsbereichen K 5.3 Raum Burgsteinfurt-Billerbeck in wertgebende
Merkmale dieses Bereiches ein. Betroffen ist die traditionell genutzte bäuerliche
Kulturlandschaft mit kleinen Waldbereichen und schmalen landwirtschaftlichen
Parzellen mit überlieferten Grenzsäumen. Ich rege an, im Falle einer Weiterverfolgung
der Planung auf diesen Eingriff abgestimmte schutzgutspezifische
Kompensationsmaßnahmen zu erarbeiten. Für den betroffenen
Kulturlandschaftsbereich fehlen entsprechende Vorschläge im landschaftspflegerischen
Begleitplan. Ich rege an, hier schutzgutübergreifende Maßnahmen zur Anlage von
Hecken entlang der historischen Parzellengrenzen unter Auswertung der Grenzverläufe
in den historischen Karten (hier: preußische Uraufnahme) vorzusehen.
 
Mit freundlichen Grüßen,
i.A.
Michael Höhn
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)
Wissenschaftlicher Referent, Landschaftsarchitekt
LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen
48133 Münster
Tel.: 0251 591-3573
michael.hoehn@lwl.org
 
Besuchen Sie uns im Internet: www.lwl.org/dlbw   
oder folgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/lwl_aktuell
Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.
 
 
Der LWL im Überblick:
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit mehr als 20.000 Beschäftigten für die 8,4 Millionen
Menschen in der Region. Der LWL betreibt 35 Förderschulen, 21 Krankenhäuser, 18 Museen, zwei Besucherzentren und ist einer der größten
deutschen Hilfezahler für Menschen mit Behinderung. Er erfüllt damit Aufgaben im sozialen Bereich, in der Behinderten- und Jugendhilfe, in
der Psychiatrie und in der Kultur, die sinnvollerweise westfalenweit wahrgenommen werden. Ebenso engagiert er sich für eine inklusive
Gesellschaft in allen Lebensbereichen. Die neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe sind die Mitglieder des LWL. Sie tragen
und finanzieren den Landschaftsverband, dessen Aufgaben ein Parlament mit 125 Mitgliedern aus den westfälischen Kommunen gestaltet.

mailto:michael.hoehn@lwl.org
www.lwl.org/dlbw
www.twitter.com/lwl_aktuell


und finanzieren den Landschaftsverband, dessen Aufgaben ein Parlament mit 125 Mitgliedern aus den westfälischen Kommunen gestaltet.

Der LWL auf Facebook:
http://www.facebook.com/LWL2.0
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